
Die Kleinsten machen mit Laufrädern ihre ersten Versuche. Die Größeren 
brauchen auch keine Stützräder mehr. Aber alle sehen verwegen aus mit 
ihren Helmen.

Unter geduldiger Anleitung lernen sie, was sie ein Leben lang brauchen: 
beschleunigen und bremsen. Rücksichtsvoll fahren. Regeln für den 
Verkehr, an dem sie später teilnehmen werden.

Aber auch: den Spaß, sich als Rennfahrer zu fühlen. Kraftvoll in die Pedale 
zu treten. Sportlerin und Sportler zu sein. Und wenn einmal etwas schief 
gegangen ist: aufzustehen und weiterzufahren.

Fahrräder können „körperliche, emotionale, soziale und kognitive 
Bedürfnisse“ befriedigen, sagen Pädagoginnen und Pädagogen.

Für Kinder aus wohlhabenden Familien ist das selbstverständlich. Für die 
Kinder von „Integretto“ und „Kleiner Prinz“ nicht. Ihren Familien fehlt 
das Geld für Sport und Sportgerät. Armut, das heißt oft auch: Mangel an 
Bewegung.

Mit den MIVA-Fahrrädern gewinnen junge Menschen ein Stück 
Lebendigkeit, ein Stück Beweglichkeit, ein Stück Zukunft. Etwas, das man 
als Kind entdeckt und als Erwachsener nie mehr verlernt.
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Was wir versprechen, halten wir: hohe Effizienz  

und Transparenz, geringe Nebenkosten.  

Ihre Spende kommt an. Dafür garantiere ich.

Vielen Dank!

Mag. (FH) Christine Parzer, Geschäftsführerin der MIVAwww.miva.at

So helfen Sie der MIVA:

MIVA-FahrradAktion
im Mai

MIVA-ChristophorusAktion
Die große MIVA-Spenden
aktion im Juli

MIVA-Patenschaft
Einzelpersonen oder Gruppen 
übernehmen Verantwortung 
für ein Projekt

Spenden statt Geschenke
Setzen Sie an Ihrem
Geburtstag ein Zeichen
für soziales Engagement

MIVA-Erbschaften
Freunde und Förderer beden-
ken die MIVA im Nachlass

Konkrete Spende -
� konkrete Hilfe

www.miva.at

Mobilität ist teilbar.



 Ihre 
Spende

wird mobil.

Spendenkonto: 
IBAN AT07 2032 0321 0060 0000

BIC ASPKAT2LXXX

 

Danke!
sagt

BILANZ 2024
2.189 FAHRRÄDER     
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164 AUTOS         
           
           
           
           
           
           
           
             

97 MOTORRÄDER      
            
           
           

58 ESELSKARREN    
       
       

17 BUSSE        
           

2 TRAKTOREN    
1 LKW    1 RIKSCHA  

Gesamt 257 Projekte mit 3.458 
Fahrzeugeinheiten in 51 Ländern.

Pedale für junge Leute. MIVA-FahrradAktion 2025

LDD Communication GmbH
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Spenden an die MIVA Austria  
sind steuerlich absetzbar.

MIVA Austria 4651 Stadl-Paura, Miva-Gasse 3
T 07245 28945 | www.miva.at

FahrradAktion 2025
Pedale für junge Leute

Ein Vormittag in Ardud, Rumänien. Ein Musikant spielt Ziehharmonika, und die 
Kinder singen nach Kräften mit. Aber kaum ist der letzte Ton verklungen, laufen 
sie dorthin, wo die eigentliche Attraktion des Tages wartet: nagelneue Fahrräder in 
Kindergröße.

„Integretto“ heißt die Kinder-Tagersstätte, die die Caritas Satu Mare in Ardud 
betreibt. Ein Kindergarten bereitet auf die Schule vor. Schulkinder werden nach 
dem Unterricht betreut. Alle bekommen ein warmes Essen. Viele von ihnen leben in 
einer Romasiedlung am Rand der Stadt, und auch die anderen kommen aus armen 
Verhältnissen.

Wenn das Land arm ist, ist zumeist auch die Jugendarmut groß. Das gilt nicht nur 
für Rumänien; in Armenien ist es nicht anders. Auch die Caritas des kleinen Landes 
im Kaukasus bietet in Kindertagesstätten Hilfe für Heranwachsende. Der Name der 
Initiative: „Kleiner Prinz“, nach der Figur in dem berühmten Buch von Antoine de 
Saint-Exupéry.

50 kleine MIVA-Fahrräder sollen für die Kinder in Armenien angeschafft werden, 
zum Preis von je 337 Euro. In Rumänien sind sie billiger: 134 Euro kostet dort ein 
Stück.

MIVA-Fahrräder dienen vielen Zwecken. Sie unterstützen die Mobilität von 
Katechistinnen und Katechisten, bringen Schülerinnen, Schüler und Lehrerinnen 
zur Schule, transportieren als Fahrrad-Ambulanzen Kranke und 
Verwundete und eröffnen als Rollstühle neue Perspektiven 
für die Betroffenen. Oder sie dienen schlicht der Freude 
an Bewegung im Freien, der Freude am Jungsein. Der 
Beweglichkeit und dem Balancegefühl.

Radfahren, heißt es, lernt man in jungen Jahren. 
Und behält es für immer.

www.miva.at


